Weltmeisterschaft in Dnipropetrowsk, Ukraine

die WM ist gut gelaufen und ich hoffe alle Teilnehmer haben den Wettkampf zufrieden stellend überstanden und alle sind  wieder gesund zu Hause angekommen. Ich denke die Teilnehmer haben neue Erkenntnisse gewonnen, die für die Zukunft wichtig sein können. Es fehlen noch die AK Ergebnisse der inoffiziellen Wertung, Mannschaftswertung und Staffel.
Nach der Information von Bernd, siehe auch Bericht Österreich, war es eine ausgezeichnete Veranstaltung. Aber es gibt auch Schattenseiten, auffällig ist, in der 5k Ergebnisliste stehen 3 Sportler die noch nicht 40 Jahre waren. Das ist eine klare Regelverletzung, die Liste gehört geändert, sogar neu bewertet, weil die Fechtergebnisse so nicht korrekt sind. Malyshev  errang noch in Budapest bei der WM 08 Platz 29. Traurig ist nur, dass dies keiner vor dem Wettkampf bemerkte, was sagte die anwesende Mastersportkommission  vor Ort dazu?, vor allem bei der Technischen Besprechung. Das hätte schon bei der Startliste auffallen müssen. Ich sehe darin ein totales Desinteresse an Mitarbeit und Einhaltung von Regeln. Bei der EM wurde die Gruppe noch (gleiche Namen) regelgerecht gesondert durchgeführt, die Ausschreibung war auch so formuliert und alle Nationen waren informiert und konnten melden. Das war in der WM-Ausschreibung nicht geschehen. 
Überaus fraglich ist auch wie der Gastgeber 3 Mannschaften im 4k einsetzen konnte und durfte, die dann auch noch die ersten 3 Plätze belegten. Sehr, sehr fraglich.!!!!!!!!!!!!!???????????? 
Erkennbar ist die, in den Ostländern  lasche Regelauslegung und Selbstbevorteilung.
Das schmälert den guten Ruf der Veranstaltung erheblich. Fazit wird sein, daß bei EM und WM ein internationaler Richter vor Ort sein sollte, der dafür sorgt, dass festgelegte Regeln, die nun mal bestehen, eingehalten werden.
Viele Grüße
Paul
Aus deutscher Sicht gibt es auch Positives zu berichten, so konnte Dr. Elisabeth Michael OSC München, ihren WM Titel im Vierkampf erfolgreich verteidigen.

Die Mannschaft mit Horst Bebber Neuß, Martin Hoog Uffenheim, Elisabeth Michael OSC München, Roger Menck Ulm belegte den 4. Platz, bei, wie oben bemerkt, einer fragwürdigen Wertung.

